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eas Frauenzimmer wird nicht vor ſich ſelbſt ge—
bohrenn Es iſt das liebe Volck dem Mann zuim Dienſt eiJ

kohren.

Den Adam ihren Herrn ſie die Gehülffin hieß
Es brandt in ihrer Seel ein heiſſer Trieb zu lieben/
Doch war ihr der Befehl zugleich ins Hertz geſchrieben.

Du biſt und lebeſt nicht vor dich und dir allein
Dein Mund ſoll Abams Luſt/ du ihm zur Hulffe ſeyn.

Jhr Jungfern welche ſich als EvensTochter nennen
Müdpßkhjetzo gleiches Recht und din Geſetz erkennen:

Wie daß der Himiutl auu vnngaucannern dienſtbar macht J
Und ihnen zum vrrrx aus vnrn. nur Anmuth lacht.
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Damit ihr bey dem Mann die flicht koönnt obſerviren
Drum ſeyd ihr bald bemnm voncugend zu ſtudiren/

Doch weil das Lernen nicht tan ſonder Muhe ſeyn
So fuhrt die Lieb euch ſelbſt in ihre Schul hinein

Sie laſt der Kindheit bald dle ſuſſe Vorkoſt bringen
Und bey der Wiegen ſchon verliebte Lieder ſingen.

Man hertzt man kußet euch und druckt euch an den Mund
Sind aber Kuße nicht der Quell aum LiebesGrund?

Die Mutter laſſen nur die LiebesTitul horen
Mein Schatzgen Engel Kind dabey ſie wollen lehren:

Mit was vor Namen ihr den Mann benennen ſolt
Wenn ihr ihn gegen euch in Flammen ſetzen wolt.

Find ſich die Sprache dann ſo hort man auf befragen
Euch offt als Kinder noch von lauter Liebe ſagen.

Sie leſen ſich wohl ſelbſt den Schatz und Liebſten aus
Biß mit der Zeit der Ernſt wird aus dem Schertze draus.

Die Eltern freuen ſich wenn kaum mit ſchwachen Lallen
Der LiebesName kan von euren Munde fallen.

Giebt man euch Puppenwerck ſo ſpuhrt man bald dabey
Was vor ein LiebesZug in euren Abern ſeh
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Bald nach dem A. B.C. laſt man euch buchſtabiren
J

L. i. e.b. e.n. biß man die That kan ſpuhren J
Jm beten fanget ihr beym Vater Unſer an
Und bittet mit dem Brodt um einen frommen Mann.

Jhr laſt durch keinen Zwang nachdem ihr leſen lernen
ĩVon Liebes-Buchern euch und Amors-Schrifft entfernen
ĩJ

Es wird durch Stadt und Land die Liebes-Gluth vermehrt
Wenn ihr von Liebenau und Liebenthale hort.

Geht ihr zur Naterin ſo wird euch vorgeriſſen
Zwey Liebende die ſich auf Mund und Hande kuſſen ĩl

Der Spiegel davor ſich das Frauenzimmer ſtellt
Und Amors Zeughauß ihmn vor Licht und Augen halt

Spricht: Solte die Natur euch mit ſo ſchonen Gaben J

Mit Purpur reichen Schmuck umſonſt beſchencket haben?Es iſt diß nicht vor euch iman kuſt ſich ſelbſten nicht J
Nicht euch nur anderen iſthrint euer AugenLicht.

Es ſoll der Blik und Strahl ſoeuch aus Augen dringen
Der Manner FelſenHertz in Brand und xeuer bringen.

Die ſuße Luſt die euch in Fleiſch und Blut gepragt
Macht daß die Gegen-Gluth aus eurem Hertze ſchlagt.

Was? ſelbſt der Himmel laſt an ſeinem blauen Zimmern
Den ſilbern Venus-Stern am allerſchonſten ſchimmern. J

Und kurtz: Jhr kochet waſcht ihr lernet oder dicht
So iſts zum Eheſtand und Lieben eingericht.

Biſt du nicht Schweſter auch in dieſe Schule gangen
2

Ja; du wilſt aber noch mehr Wiffenſchafft erlangen ĩ J
Dieweil du dich begiebſt auf ainiverntat/
Da man zum Profeſſor nach hohern Sachen geht.

Jch muſte mich dabey mit Buchern Geld verorgen
Wan traut Studenten nicht und wili ihm gar nichts borgen.

Drum ſchaffe dit beh xeit auch deinen Vorrathan
v

Sonſt ſeh ich wohl du wirſt henn  Buindwerct bleiben
Als Wiegen Windeln und was inu vir nützen kan.

Die wir Juriten uns nnd  Ê ehretbe n
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Beny dem du uber diß Witz und Erfahtung ſchauſt.
Weil einem ſolchen du er vehre dich pertrauſt;

Geehrter Brautigam er wird ſein Amt verwalten
und die Collegia recht fleißig mit ihr halten.

Laſt er ſie Anfangs nnn iiis Corpus Juris ſehn/
So lern er ihr zuglrich vor allen wohl verſtehn

Was das Jus Corporis und Recht der Liebe ſehren
Sie darff nicht allzilang die nlenics horen.
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Drumſfuhr er ſie nur bald in die Pandecden neinſ ſie doch Grund zu denen Rechten ſeyn.
Wenn dieſes iſt geſchehn ſo wird ſie ſich bequemen
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Den meuen Codicem mit ihme vorzunehmen repotitæ prælictionis-

Und unterdeſſen wird ſie ſelbſt Novellen machen
So ließt er drauff mit Luſt gar uber neue Sachen.

Mich deucht es ſey wohl gut wenn er beſonders weiſt
Was matrirhonium, was uſuefructus heiſt. Dig. L. a. it. v;

Er wird de inſpic. vent. part. cuſtodi ſagen
D. L. 42. fi.Und die immiſkion in die Poſſeſs vortragen.Ob unter Mann und Weib vergonnt ein Wechſel Kuß. on.uu

Zu ſchencken oder ob es unterbleiben muß.
cCALSA,

d d lbu Und bey dem Co ice: ejare i erorum. o.

inn 4
cAα, t. vJ. L4. 7

J

1J Ac de inrantious, uc jii αν. uuuulu?g De Curioſis auch de partu piunors C.  n. 23.
J

So wird der Schluß gemacht mit Juris KRegulis.

Wirſt du nun Sohweſter hier auch deinen Fleiß nicht ſpahren
So wollen wir wielleicht bald nuch dreh Wierttl Jahren

Wie fleißia Du gelweſt durvvn die Probe ſehn/
Jinmittelt wundſch eh Eüch volll ommnes Wohlergehn.

Die Liebe knupffe ſelbſt die angezündten Flanumen
Auf ewig/ frohes Phjgft inir ererNiſt ſfainmen
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Und unaufhorlich ſtets vör wachen.

Der Fruhliutz wllanhttzt *wette Blumen ſtreun
Der Hochſte aber wird mir i wvetzeus Thau erfreun

Er ſchencke was nur kan Begluckt und frolich machen
So lebet ſonder Schmertz in Roſen eingewiegt
Auf der Academie der Liebe hochſt vergnugt.
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